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Die Kulturwissenschaftlerin Anne
Huffschmid und die

Kathrin Wildner legen mit Stadtforschung

Stadtethnologin

aus Lateinamerika. Neue urbane
Szenarien: Offentlichkeit — Territorialitét —
Imaginarios einen Sammelband vor, der
dieses interdisziplinare  Forschungsfeld
transformieren wird. Diese — durchaus
gewagte — Prophezeiung grinde ich auf
dem gleichermalRen hohen wie erfillten
Anspruch der Herausgeberinnen, Konzepte,
empirische Befunde und Methoden aus der
Lateinamerika-basierten Stadtforschung zu

Ubersetzen bzw. zu transnationalisieren.

Huffschmid und Wildner
Ananya Roys Aufruf, unsere asymmetrische

folgen damit

Wissensgeographie  zwischen  Theorie-
Stadten des

Nordens” und Empirie-erzeugenden Stadten

generierenden »globalen
des ,globalen Sudens” zu Uberwinden (Roy
2009). Ubersetzung sei damit nicht nur als
Ubertragung aus dem Spanischen und
Portugiesischen, sondern als interkultureller
Akt  der
Stadtforscher_innen weltweit kénnen von

Dezentrierung  verstanden.
diesem heterogenen und interdisziplinaren
Feld der Metropolenforschung lernen, so die
These.

Huffschmid  und
Wildner drei, die Buchbeitradge verbindende

Einleitend markieren
.konzeptuelle Zugange® (18): Territorialitat,
imaginario und Offentlichkeit. Um dem
Informellen, dem schnellen Wachstum und
dem Konflikthaften

Metropolen gerecht zu werden, fungieren

lateinamerikanischer

die drei Konzepte nicht im Sinne universaler

VergleichsgréRen, sondern als multi-
perspektivisch elaborierte Schllissel. Das im
Buchtitel angeklindigte ,Neue“ der Szenarien
deutet nicht allein auf Aktualitdt oder
Innovativitdt von Themen wie ciudadania,
gated communities, Strallenkunst, Angst
oder Stralenhandel. Neu ist vielmehr
der Anspruch, transnationale und -lokale
Debatten und Perspektivwechsel anzuregen.
Die einzelnen Beitrage verbindet
entsprechend ein gemeinsames Interesse:
die Stadt wird als Raum analysiert, der
von einer heterogenen und konfliktiven
Gemengelage an Interessen angeeignet,
besetzt und mit Bedeutung gefullt wird — und
an der auch das Forschen ,uber” und ,in“
beteiligtist. Der Band fragt also nicht, was die
(lateinamerikanische) Stadt ist, als vielmehr,

wer sie macht, wie und was wir aus ihrer
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Analyse, Beschreibung und Durchquerung
lernen kénnen. Und — so suggeriert die
dezentralisierende Perspektive — ,wo* sie ist.
Zunachst zu den Subjekten unseres
Wahrend die

Beitrage expliziten Bezug auf die Begriffe

Lernens: ersten zehn

nehmen, erdffnen die folgenden zwolf

methodische Zugange. Diese weitestgehend

qualitativen,  teilnehmend-beobachtenden
und historisch-interpretativen  Zugange
fokussieren  Konflikte, Grenzziehungen,

Raumaneignungen und Strategien des
Widerstands und der Verdrangung. Zu Wort
kommen Forschende der Anthropologie,
Soziologie, Philosophie, Geschichts- und
Politikwissenschaften; sie schreiben u.a.
Uber Kinstler_innen, U-Bahnfahrer_innen,

Favela-Tourst_innen.

Die beiden Teile werden je durch eine
,Grofe” der
Stadtforschung eingeleitet: Der konzeptuelle

lateinamerikanischen
Teil beginnt als Interview mit dem
Kulturanthropologen Néstor Garcia Canclini,
den anderen leiten Fragmente aus der Feder
des mexikanischen Stadtchronisten Carlos
Monsivais ein. Stellt das Gesprach mit
Canclini insbesondere auf die spezifische
Differenz der lateinamerikanischen
Stadtforschung ab und begibt sich damit
in ein dialogisches Spiel zwischen Innen-
und AuBRenperspektive, werden wir durch
Monsivais~ essayistischen Stil in die
Aulergewohnlichkeit des Alltags der
mexikanischen Hauptstadt hineingezogen.
Schon aus einem solch unterschiedlichen
Grad an Immersion wird die methodische
Spannweite  der lateinamerikanischen

Stadtforschung ersichtlich, flr die sowohl

die wissenschaftliche Debatte als auch
die Stadtchronik unverzichtbare Formen
darstellen.

Was konnen wir aus den besprochenen
»ozenarien“ Uber das Lokale hinaus lernen?
Canclinis ,multitemporale Heterogenitat (34)
findet sich als ,Prisma“ (Frehse) mehrerer
Beitrage. Damit sind die koexistierenden

und widerspruchlichen temporalen,
architektonischen und kulturellen
Logiken der Stadtproduktion gemeint:
Moderne, prahispanische Vergangenheit

und Kolonialitat Uberlagern sich und
werden, Ubersetzt in die Konfliktivitat von
Raumaneignungen (Caggiano und Segura)
oder die Fragmentierung urbaner Formen
(Giglia)

Erkenntnis,

Ubersetzt, untersuchbar. Die

dass sich klassenbasierte
und ethnisierte Differenzkonstruktionen in
Raumaufteilungen ausdricken, ermdglicht
ein Neudenken von Exklusionsprozessen
urbanen Kontexten.

auch in anderen

Territorialitat wird als eine analytische
Richtschnur vorgestellt, die die Szenarien
des Buches umspannt.

Auch im imaginario, der Kreuzung
aus Erfahrung und Wahrnehmung mit
Reprasentation und Diskurs, liegt das
Potential einer transnationalisierten
Stadtforschung. Die Untersuchung etwa zu
»LAngst® als handlungsleitendem imaginario
der Bewohner_innen lateinamerikanischer
Metropolen (Lopes de Souza) kann als
heuristische Folie zur Differenzierung
von Offentlichkeit — als subjektiv ungleich
erfahrenem Raum - von Sao Paulo
in andere Stadte Ubertragen werden.

Uberwunden wiirde somit nicht nur eine
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Dichotomie zwischen den von Gewalt
durchzogenen ,Stadten des Sidens“ und
den vermeintlich sicheren ,Stadten des
Nordens®; es wird so auch ein grundlegend
anderes, nicht-habermasianisches Verstand-
nis von Offentlichkeit entwickelt. In den

lateinamerikanisch ~ verorteten  estudios
urbanos  wird  Offentlichkeit ~ weniger
als Verraumlichung einer universalen

Rationalitat, sondern eher als Raum der
Begegnung und Aushandlung von Grenzen
verstanden, so Huffschmid und Wildner in
der Einleitung. Insofern also Offentlichkeit
Aneignung impliziert, fallt deren Opposition
zum Privaten als eine — nur — historisch
verortete und partikular gultige Konstruktion
auf.

Wie  Hiernaux’

Beitrag verdeutlicht,

sind die symbolischen Aneignungen
des jeweils Anderen asymmetrisch, der
kommerzialisierende Rickbezug von
Stadterneuerungspolitiken auf global
sich verbreitende Werte der weltoffenen,
multikulturellen  Stadt Ihnen
steht die

den aufgewerteten

strategisch.
faktische Verdrangung aus
Stadtzentren  auf
der Basis ethnischer und 0Okonomischer
Differenzkategorien entgegen. Diese
doppelte Spannung zwischen Aneignung
und Verdrangung betrifft aber eben nicht
Stadte.  Sie

lieRe sich, so der Vorschlag, Uber eine

nur lateinamerikanische
.kreolische Gentrifizierung“ (Hiernaux) -
verstanden als die Wiederaneignung der
zum Festival stilisierten kulturellen Hybriditat
durch marginalisierte Bevodlkerungsteile —
durchaus in Berlin-Kreuzberg oder -Neukolln
Sammelband zu

studieren. Indem der

solchen Ubersetzungen motiviert, erfullt er
seinen Anspruch der Dezentrierung.

Kommen wir also zur Frage nach dem ,wo"
der lateinamerikanischen Stadt. Das Buch
zeigt, dass Stadtforschung ein notwendig
interdisziplinares Feld ist, das sich jenseits
von Regionalismen etabliert hat. Die Studien
ermoglichen ein Hinterfragen der diskursiven
Konstruktion ,der lateinamerikanischen
Stadt“ und ihrer sich standig verandernden
physischen Geographie. Zwei Ausblicke,
auf Forschungsperspektiven und
-verortungen, lassen sich hieraus ableiten:
Canclinis Perspektive der ,multitemporalen
Heterogenitat® ist sowohl im Kontext der
ehemals kolonialisierten Metropolen als auch
in den Zentren der Kolonialméachte geeignet,
um die Vielschichtigkeit und Kontinuitat ihrer
global verflochtenen Geschichte erfassen zu
kénnen. Dialoge Uber Spezifik und Differenz
metropolitaner  (Forschungs-)Erfahrungen
jenseits diskursiver Grenzen der area studies
stellen eine konsequente Fortfiihrung der
versammelten Ansatze dar und sollten
Gegenstand klnftiger Wissensproduktion
zur Verflechtung von Metropolen sein.
Hinsichtlich der Forschungsverortung — und
den Aufruf zur Dezentrierung ernst nehmend
— motivieren die Ubersetzungen der
.lateinamerikanischen“  Erkenntnismodelle
des vorliegenden Sammelbandes folglich
auch Dialoge mit Forschungen aus den und
Uber die Zentren der Immigration, etwa Los

Angeles, Chicago oder Barcelona.



	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	EDITORIAL CROLAR 3  
	Frank Müller & Anke Schwarz­
	Lo Urbano: Current Urban Research in and from Latin America
	Lo Urbano. Investigaciones urbanas actuales en (y desde) América Latina
	O Urbano: Pesquisas atuais sobre o urbano na e desde a América Latina
	FOCUS: “Lo Urbano”
	Tim Edensor and Mark Jayne (eds.) (2012)


	Urban Theories Beyond the West: A World of Cities
	Revisada por Leo Pascuti 
	Anne Huffschmid und Kathrin Wildner (eds.) (2013)


	Stadtforschung aus Lateinamerika. Neue urbane Szenarien: Öffentlichkeit – Territorialität – Imaginarios
	Rezensiert von Frank Müller
	Gisela Heffes (ed.) (2013)


	Utopías urbanas. Geopolíticas del deseo en América Latina
	Reseñado por Jorge Locane
	Paola Alfaro d‘Alençon, Walter Alejandro Imilan and Lina María Sánchez (eds.) (2011)


	Lateinamerikanische Städte im Wandel. Zwischen lokaler Stadtgesellschaft und globalem Einfluss
	Reviewed by Franziska Lind
	Viviane Mahieux (2011)


	Urban Chroniclers in Modern Latin America: The Shared Intimacy of 
Everyday Life
	Reviewed by Pedro M. Cameselle
	Markus-Michael Müller (2012)


	Public Security in the Negotiated State: Policing in Latin America and Beyond 
	Reseñado por Markus Hochmüller	
	Raúl Zibechi (2011)


	Territorien des Widerstands. Eine politische Kartographie der urbanen Peripherien Lateinamerikas
	Rezensiert von Monika Streule
	André Cicalo (2012)


	Urban Encounters: Affirmative Action and Black Identities in Brazil
	Rezensiert von Sarah Lempp
	Artemio Pedro Abba, David Kullock, Alicia Novick, Nidia Pierro and Mariana 
Schweitzer (2011)


	Horacio Torres y los mapas sociales. La construcción teórica del caso 
Buenos Aires 
	Reviewed by María Mercedes Di Virgilio
	Emilio Pradilla Cobos (ed.) (2011)


	Ciudades compactas, dispersas, fragmentadas 
	Reviewed by Anke Schwarz
	Thomas Maloutas and Kuniko Fujita (eds.) (2012)


	Residential Segregation in Comparative Perspective: Making Sense of Contextual Diversity
	Reviewed by Rodrigo Rodrigues-Silveira
	Eduardo Cesar Leão Marques (2012)


	Opportunities and Deprivation in the Urban South: Poverty, Segregation and Social Networks in São Paulo
	Rezensiert von Markus-Michael Müller
	Gustavo Garza y Martha Schteingart (eds.) (2010)


	Desarrollo urbano y regional. Los grandes problemas de México
	Reseñado por Edgar Guerra Blanco
	Felipe Hernández, Peter Kellett and Lea K. Allen (eds.) (2012)


	Rethinking the Informal City: Critical Perspectives from Latin America
	Reviewed by Patricia Graf 
	Janice Perlman (2010)


	Favela: Four Decades of Living on the Edge in Rio de Janeiro
	Reseñado por Ramiro Segura
	metroZones (eds.) (2011)


	Urban Prayers. Neue religiöse Bewegungen in der globalen Stadt
	Reviewed by Andrea Steinke
	Olaf Kaltmeier (ed.) (2011)


	Selling EthniCity: Urban Cultural Politics in the Americas
	Rezensiert von Laura Kemmer
	John T. Way (2012)


	The Mayan in the Mall: Globalization, Development and the Making of Modern Guatemala
	Reviewed by Taylor H. Jardno
	Arlene Dávila (2012)


	Culture Works: Space, Value, and Mobility Across the Neoliberal Americas
	Reviewed by Jacob Lederman
	Rebecca E. Biron (ed.) (2009)


	City/Art: The Urban Scene in Latin America
	Richard Young and Amanda Holmes (eds.) (2010)

	Cultures of the City: Mediating Identities in Urban Latin/o America
	Helmut K. Anheier and Yudhishthir Raj Isar (eds.) (2012)

	Cities, Cultural Policy and Governance 
	Reviewed by Christian Morgner
	Classics Revisited: “Lob (und Kritik) der Straße. Manuel Delgado zum Öffentlichen als konfliktiver Raum”
	Manuel Delgado (1999)


	El animal público. Hacia una antropología de los espacios urbanos
	Manuel Delgado (2007)

	Sociedades Movedizas. Pasos hacia una antropología de las calles
	Rezensiert von Anne Huffschmid
	Interventions
	Pedro Moctezuma Barragán (2012)

	La Chispa. Orígenes del Movimiento Urbano Popular en el Valle de México
	Reseñado por Jonathan Ulises Nolasco Cisneros
	Current Debates
	Lisa M. Glidden (2011)


	Mobilizing Ethnic Identity in the Andes 
	Reseñado por Rocío Vera Santos
	Edward Gibson (2012)


	Boundary Control: Subnational Authoritarianism in Federal Democracies
	Rezensiert von Constantin Groll
	Elsa Drucaroff (2011)


	Los prisioneros de la torre. Política, relatos y jóvenes en la postdictadura
	Reviewed by Candela Marini


